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MITTWOCH 

Tele Ostschweiz 
im Kabelnetz 
TRIESEN: Die St. Galler Pri­
vatstation Tele Ostschweiz 
strahlt ihr  Programm a b  
heute Mittwoch auch über 
das Liechtensteiner Kabel­
netz aus. Die Sendungen 
werden a u f  dem Kanal von  
«XML» zu sehen sein. Die 
Zusammenarbeit wurde in 
einer entsprechenden Ver­
einbarung geregelt, wie Ver­
treter der beiden Privatsen­
der am Montag in Triesen 
bekannt gaben. Vorgesehen 
ist, dass «XML» die St. Gal­
ler TV-Station redaktionell 
unterstützt. Seite 11 

Viel Farbe, Fun 
und Function 

MODE: Feminine Schnitte 
und explosive Farben sind i 
charakteristisch für die 
Sommermode. Have Fun -
das ist die Aussage der Ve- i 
nice Beach Kollektion Früh- » 
jahr/Sommer 2001. Lockere, j 
aber trotzdem sehr feminine I 
Schnitte, explosive Farben, j 
neue Wohlfühl-Materialien \ 
und bewährte Funktionsma- [ 
terialien. Seite 2 2  ; 
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Alles voll auf 
Huhn! 

RAVENSBURG: «Sattelt die 
Hühner!» - kein flapsiger 
Ausruf, sondern tatsächlich 
machbar im Ravensburger 
Spieleland. Der Freizeitpark 
hat,in der Winterpause z u ­
gelegt: Eine neue «Moor­
huhn-Welt» mit drei Attrak­
tionen soll vor allem ältere 
Kinder und  Erwachsene a n ­
sprechen. Seite 2 3  

R E K L A M E  

S P R E N G E W A R T N E H  

Sachversicherungen 
Unternehmensführung Ist Ihre Sache. 

D e n  R e s t  m a c h e n  wir .  
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Ein «neues Zentrum» für 
die Gemeinde Eschen 

Demnächst Abstimmung über Kredit von 8,5 Mio. Franken für Doriplatz-Projekt 
Am 11. und 13. Mai, zeit­
gleich mit der Vermittler­
wahl, werden die Stimm­
bürgerinnen und Stimm­
bürger der Gemeinde 
Eschen über einen Ver­
pflichtungskredit von 8,5 
Mio. Franken befinden, 
der vom Gemeinderat für 
die Realisierung des Pro­
jekts «Dorfplatz» bean­
tragt wird. Bis Herbst 
2003 soll mitten im Dorf 
eine neue, attraktive Stät­
te der Begegnung entste­
hen. 

Manfred Ohri 

Befürworten die Stimmberech­
tigten den Kredit, wird die Ge­
meinde Eschen - ortsbaulich 
gesehen - ein neues Zentrum 
erhalten. Durch den Abbruch 
der  alten Post kann ein gross­
zügiger Dorfplatz verwirklicht 
werden, der multifunktionalen 
Ansprüchen genügen soll. 

«Ort der Begegnungen» 
«Die Durchführung von ge-

meinschaftsfördernden Verans­
taltungen kultureller und his­
torischer Tradition, wie Markt­
tage, Platzkonzerte, Umzüge 
usw. sollte ebenso möglich 
sein, wie das Verweilen und  
Geniessen in einer natürlichen 
Atmosphäre», halten Vorsteher 
Gregor Ott und  Vizevorsteher 
Roland Risch in der Abstim­
mungsbroschüre gemeinsam 
fest. Darin ersuchen sie die Ein­
wohnerinnen und  Einwohner 
auch um «ein klares Ja  für u n ­
seren Dorfplatz». Das Zentrum 
solle «ein Ort der Begegnungen 

Blick a u f  den heutigen Zentrumsbereich in Eschen, der durch den Abbruch der alten Post in einen 
attraktiven Dorfplatz umgestaltet werden soll. (Bild: bak) 

werden, ein Treffpunkt für alle 
Generationen». 

Die veranschlagten Kosten 
des Bauvorhabens belaufen 
sich au f  8,5 Mio. Franken, wo­
von 3,550 Mio. Franken au f  die 
eigentliche Dorfplatzgestaltung 
entfallen. Ausserdem werden 
2,9 Mio. Franken für die Erwei­
terung der  Tiefgarage unter 
dem Dorfplatz (mit 70 Abstell­
plätzen) sowie 0,950 Mio. Fran­
ken für die Neuerschliessung 
der Gemeindeverwaltung und 
1,1 Mio. Franken für die Neu­
gestaltung des Foyers beim Ge­

meindesaal benötigt. Im Fi­
nanzplan der  Gemeinde, der  
letztes Jahr  v o m  Gemeinderat 
verabschiedet wurde, sind die 
je tz t  beantragten Kosten bereits 
berücksichtigt worden. 

Zweijährige Bauphase 
Mit den Bauarbeiten soll im 

Oktober 2001 - unmittelbar 
nach dem Jahrmarkt - begon­
nen werden, wobei vorerst die 
notwendige Erschliessung der 
Gemeindeverwaltung mit ei­
nem südseitigen Anbau reali­
siert würde. Nach dem Abbruch 

der  alten Post würde d a n n  die 
eigentliche Umgestaltung des 
Dorfplatzes in Angriff genom­
men. Insgesamt wird mit einer 
Bauzeit von  zwei Jahren ge ­
rechnet, so dass der neue Dorf­
platz voraussichtlich im Okto­
ber 2003 - zur  Jahrmarktszeit -
feierlich eröffnet werden könn­
te. Mit der  vom Gemeinderat 
anfangs 1998 beschlossenen 
Durchführung einer Werkstatt 
«Dorfplatz» wurde die Bevölke­
rung  von  Anbeginn an aktiv in 
den Gestaltungsprozess mitein­
bezogen. Seite 3 

Riedesser siegreich 
IBRMV-Rad-Kriterium in Mauren 

3 6  Fahrer bestritten das Hauptrennen der Elite-Amateure a m  Rad­
sporttag in Mauren. Patrick Riedesser (Bildmitte) aus Vorarlberg 
prägte den Rennverlauf nach dem ersten Drittel m i t  Vorstössen. 
Nach halber Distanz setzte sich Riedesser in einem Trio ab und 
schrieb von nun att die Renngeschichte. Der Vorarlberger holte sich 
nach 1999 verdientermassen den zweiten Sieg. Mathias Schmied 
(links) wurde Zweiter und Beat  Laich (rechts) holte sich Rang drei. 
Rafael Bayer kam a u f  Platz fün f .  Seite 15 

Kinder in Europa 
Liechtenstein an Konferenz in Berlin 

Die Regierung h a t  a m  Montag 
die Teilnahme Liechtensteins 
a n  d e r  Konferenz über  Kinder 
in  Europa u n d  Zentralasien 
v o m  16. bis 18. Mai 2001 in 
Berlin beschlossen. 

Die liechtensteinische Delegati­
on besteht aus j e  einer Vertrete­
rin des Amtes für Auswärtige 
Angelegenheiten und des Kin­
der-  u n d  Jugenddienstes des 
Amtes für soziale Dienste sowie 
aus einer Jugendvertreterin. 

Die Konferenz ist eine regio­
nale Vorbereitungskonferenz 
und  dient  der  Überprüfung, ob  
a u f  der  Ebene der europäischen 
u n d  zentralasiatischen Länder 
die Ziele des Weltkindergipfels 
von  1990 und  die Umsetzung 
der  Kinderrechtskonvention er­
reicht worden sind und  welche 
weiteren Massnahmen zuguns­
ten von Kindern und  Jugend­

lichen zukünftig unternommen 
werden müssen. Die Ergebnisse 
der Konferenz werden in die 
Vorbereitungsarbeiten zur  Son­
dersession der UNO-General-
versammlung über Kinder im 
September in New York, a n  der 
auch Liechtenstein vertreten 
sein wird, einfliessen. Liechten­
stein w a r  am Weltkindergipfel 
vertreten u n d  ist seit 1996 Ver­
tragsstaat de r  Kinderrechtskon­
vention. Veranstalter der  Kon­
ferenz sind Deutschland sowie 
Bosnien u n d  Herzegowina u n ­
ter Mitwirkung des UNO-Kin-
derhilfswerks (UNICEF). Es 
werden Delegationen aus west-, 
zentral- und  osteuropäischen 
wie auch aus zentralasiatischen 
Staaten sowie Vertreterinnen 
und Vertreter regionaler und  
subregionaler Organisationen 
und  relevanter UNO-Gremien 
teilnehmen. (paß) 

Hoher Besuch 
aus Österreich 
Benita Ferrero heute 

in Liechtenstein 
Heute  Mittwoch weil t  Öster­
reichs Bundesministerin Be­
n i t a  Ferrero-Waldner zu e i ­
n e m  Besuch i n  Liechten­
stein. Die Ministerin, d i e  
sei t  dem 4.  Februar  2000  als  
ers te  Frau das  A m t  des  
österreichischen Aussenmi-
nisters bekleidet, wird v o n  
Regierungschef Otmar  H a s ­
le r  zu einem Höflichkeitsbe­
such  empfangen.  Dieser Be-
grüssung geht  e in  Arbei ts­
gespräch mi t  Regierungsrat  
Erns t  Walch voraus .  

Nach einem Vier-Augen-Ge-
spräch mit Fürst Hans-Adam 
II. v o n  und  zu Liechtenstein 
ist die Bundesministerin vom 
Durchlauchten Fürstenpaar 
zu einem Mittagessen auf 
Schloss Vaduz geladen. Am 
Nachmittag wird Benita Fer­
rero-Waldner dann im Rah­
men  des Liechtensteiner Eu­
ropa-Symposiums einen Vor­
t r ag  zum Thema «Österreich 
u n d  die EU-Erweiterung» 
halten. Mit einem Rundgang 
durch das Kunstmuseum 
wird das Besuchsprogramm 
abgeschlossen. 

Österreichs Aussenministerin 
Benita Ferrero-Waldner weilt 
heute in Liechtenstein. 

«Österreich betrachtet den 
europäischen Erweiterungs-
prozess und  damit  die Aus­
dehnung der europäischen 
Zqne des Friedens, der Stabi­
lität und der  Wohlfahrt als 
vordringlichste europäische 
Aufgabe u n d  unterstützt dies 
voll und  ganz», hielt Benita 
Ferrero-Waldner unlängst in 
einem Vortrag fest. Seite 2 
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